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H I N W E I S E

Im Interesse der Lesefreundlichkeit wird im Text die männliche Form  
geschlechtsunabhängig verwendet, sofern eine Geschlechterdifferen­
zierung nicht aus inhaltlichen Gründen notwendig ist. 

Aus demselben Grund umschreibt der Begriff „Trainer“ die Personengruppe 
der Trainer und Betreuer sowie all derjenigen, die im Spielbetrieb mit  
Kindern und Jugendlichen als Mannschaftsverantwortliche arbeiten.  
Der Begriff „Kind“ umfasst, sofern nicht anders vermerkt, die Gruppe der 
Kinder und Jugendlichen. 
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das Wohl der Kinder im Fußballverein ist unser höchstes 
Gut. Passivität, ein Vermeiden des Themas aus Sorge, man 
würde Ängste schüren, hilft nur den potenziellen Tätern. 
Diese Erwägungen haben uns überzeugt, die 2015 er-
schienene Broschüre „Kinderschutz im Verein“ zu überar-
beiten und nun schon in dritter Auflage zu veröffentlichen. 
Mehr als 10.000 Exemplare wurden bis heute von den  
Verbänden und Vereinen angefragt.

Unsere Vereine tragen ganz besonders für die 2,5 Millio-
nen fußballspielenden Kinder eine große Verantwortung. 
„Kinderschutz im Verein“ unterstützt die Verantwortlichen 
dabei, die Risiken einzuschätzen, sich präventiv aufzustel-
len und im Falle eines Verdachts schnell und dabei auch 
sorgsam zu handeln.

Seit dem Vorstandsbeschluss und der Münchner Erklärung 
im Jahr 2010 zählt der Kinderschutz zum Aufgabenkata-
log des DFB. Dem Beschluss folgte ein Maßnahmenpaket 
zur Prävention sexualisierter Gewalt im Fußball, welches 
seitdem im DFB und durch die Regional- und Landesver-
bände Umsetzung findet. Seit 2015 lädt der Deutsche 
Fußball-Bund die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Mitgliedsverbände jährlich zu einer als Austauschplatt-
form und Schulungsformat strukturierten Fachtagung ein. 
Dabei handeln wir im Verbund. Seit Jahren kooperieren wir 
mit dem Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexu-
ellen Kindesmissbrauchs, dem Deutschen Kinderschutz-
bund und der Deutschen Sportjugend.

Etablieren auch Sie eine „Kultur des Hinsehens“ in Ihrem 
Verein. Wir hoffen, Ihnen dabei mit der vorliegenden Bro-
schüre eine Hilfe zu sein.

L I E B E  F R E U N D I N N E N  U N D 
F R E U N D E  D E S  F U S S B A L L S ,

DR. STEPHAN OSNABRÜGGE

DFB-Kinderschutzbeauftragter
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rund zweieinhalb Millionen Kinder und Jugendliche spielen 
in Deutschland in über 25.000 Vereinen Fußball. Eine stolze 
Zahl und eine große Verantwortung!

Fußballspielen im Verein heißt, die körperliche und persön-
liche Entwicklung von Mädchen und Jungen zu unterstützen 
und ihr gesundes Selbstbewusstsein durch die Freude an 
Erfolgen und das Aushalten von Niederlagen zu fördern. Fuß-
ballspielen im Verein heißt aber auch, Fairness und Teamfä-
higkeit zu trainieren. Hierfür braucht es klare Regeln, nicht 
nur für das Spiel und das soziale Miteinander, sondern auch 
für das im Sport spezifische Verhältnis von Nähe und Distanz.

Fußballspielen im Verein heißt deshalb auch, Achtsamkeit zu 
leben, damit der Verein kein Ort von Gewalt, auch sexueller 
Gewalt, wird. Gerade weil im Sport ein so ausgeprägtes Ver-
trauensverhältnis zwischen Kindern und Erwachsenen besteht, 
müssen wir besonders sensibel für mögliche Gefahren 
sexueller Gewalt sein: Gemeinsames Duschen oder Fahrten 
zu Turnieren oder Trainingslagern können für sexuelle Über-
griffe missbraucht werden. Aber auch der Wunsch nach Aner-
kennung durch die Trainerin oder den Trainer macht Mädchen 
und Jungen verletzlich für grenzüberschreitendes Verhalten. 

Gleichzeitig sollten Vereine auch sensibel für die vielen 
Kinder und Jugendlichen sein, die sexuelle Gewalt außer-
halb des Vereins erfahren, vor allem in der Familie und 
zunehmend auch mittels digitaler Medien. Für viele Kinder 
ist der Sportverein ein Ort mit vertrauten Bezugspersonen, 
denen sie sich gegebenenfalls anvertrauen würden. Es ist 
deshalb wichtig, dass Vereine ihre haupt- und ehrenamtlich 
Aktiven mit passenden Hilfsangeboten unterstützen.  
Trainerinnen oder Betreuer sollten sensibilisiert sein für das 
Thema, offen für entsprechende Andeutungen von Kindern 
und Jugendlichen, ihnen Glauben schenken und wissen, 
wie sie ihnen helfen können.

Die vorliegende Broschüre ist ein weiterer wichtiger Mei-
lenstein auf dem Weg zu einem aktiven Kinderschutz im 
Sport: ein konkreter und wichtiger praxisbezogener Hand-
lungsleitfaden für alle, die im Fußballverein aktiv sind. 

Der gelebte Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
sexualisierter Gewalt ist ein Qualitätsmerkmal für jeden 
Verein. In diesem Sinn wünsche ich Ihnen viel Erfolg bei 
Ihrer Arbeit – und unseren Kindern, dass sie sich beim Sport 
frei und unbeschwert entfalten können!

J O H A N N E S - W I L H E L M  R Ö R I G

Unabhängiger Beauftragter für Fragen  
des sexuellen Kindesmissbrauchs

L I E B E  L E S E R I N N E N  
U N D  L E S E R ,
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U N S E R  V E R E I N  –
U N S E R E  
V E R A N T W O R T U N G
 
Zu dieser Broschüre

Der Handlungsleitfaden „Kinderschutz im 
Verein“ richtet sich an Sie, weil Sie in unseren 
Vereinen den Fußball organisieren und für ihn 
Verantwortung tragen. Dabei möchten wir Sie 
unterstützen. Aus diesem Grund haben wir 
Ihnen in dieser Broschüre Informationen zu­
sammengestellt, die Ihnen die nötigen Grund­
lagen und Hilfestellungen geben sollen, um 
den Kinderschutz in Ihrem Verein wirksam 
umzusetzen.




